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Abschlusskompetenzen 
 

Hier finden Sie eine Übersicht über die erworbenen Abschlusskompetenzen (bzw. Teile) 
der Rahmen-Verordnung des Kultusministeriums für den Bachelorstudiengang und den 

konsekutiven Masterstudiengang Sekundarstufe 1 für das Fach Geschichte. 
 
Die Studierenden … 

 BA SEK BA SEK EULA MA SEK und MA 
SEK EULA 

Fachwissen-
schaft 

- verstehen Geschichte als ein 
in der Zeit und im Raum wan-
delbares gesellschaftliches 
Konstrukt, das sich gegen-
wartsgebunden über Vergan-
genheit äußert, und verfügen 
so über ein reflektiertes Ge-
schichtsbewusstsein, 
- verfügen über ein quellen-
kundliches Wissen und sind in 
der Lage, historische Quellen 
kritisch zu kontextualisieren 
und zu analysieren, 
- verfügen über ein strukturier-
tes historisches Grundwissen, 
kennen die konventionellen 
Gliederungsmodelle von Ge-
schichte und können deren 
Reichweite kritisch reflektie-
ren, 
- kennen die epochenspezifi-
schen politischen Ordnungs-
modelle und Ideen und sind 
fähig, sich kritisch mit etablier-
ten beziehungsweise 
tradierten Forschungsthesen, 
Begriffen und Paradigmen 
auseinanderzusetzen, 
- überblicken die für jede Epo-
che spezifischen kulturellen, 
sozialen und religiösen Trans-
formationsprozesse, 
- können ausgewählte kom-
plexe historische Sachverhalte 
der einzelnen Epochen recher-
chieren, einordnen und aus 
der Perspektive geschichts-
wissenschaftlicher For-
schungsansätze beschreiben, 
- verfügen über regional- und 
lokalgeschichtliche Kenntnisse 
und können sie in den größe-
ren Zusammenhang der anti-
ken / mittelalterlichen / neu-
zeitlichen Geschichte einord-
nen, 
- können geschichtliche Struk-
turen und Prozesse systema-
tisch beschreiben und kennen 
die entsprechenden histori-
schen Grundbegriffe in deren 
Eigengeschichtlichkeit, 

- verstehen Geschichte als ein in 
der Zeit und im Raum wandelba-
res gesellschaftliches Konstrukt, 
das sich gegenwartsgebunden 
über Vergangenheit äußert, und 
verfügen so über ein reflektiertes 
Geschichtsbewusstsein, 
- verfügen über ein quellenkund-
liches Wissen und sind in der 
Lage, historische Quellen kri-
tisch zu kontextualisieren und zu 
analysieren, 
- verfügen über ein strukturiertes 
historisches Grundwissen, ken-
nen die konventionellen Gliede-
rungsmodelle von Geschichte 
und können deren Reichweite 
kritisch reflektieren, 
- kennen die epochenspezifi-
schen politischen Ordnungsmo-
delle und Ideen und sind fähig, 
sich kritisch mit etablierten be-
ziehungsweise tradierten For-
schungsthesen, Begriffen und 
Paradigmen auseinanderzuset-
zen, 
- überblicken die für jede Epo-
che spezifischen kulturellen, 
sozialen und religiösen Transfor-
mationsprozesse, 
- können ausgewählte komplexe 
historische Sachverhalte der ein-
zelnen Epochen recherchieren, 
einordnen und aus der Perspek-
tive geschichtswissenschaftli-
cher Forschungsansätze be-
schreiben, 
- verfügen über regional- und lo-
kalgeschichtliche Kenntnisse 
und können sie in den größeren 
Zusammenhang der antiken / 
mittelalterlichen / neuzeitlichen 
Geschichte einordnen, 
- können geschichtliche Struktu-
ren und Prozesse systematisch 
beschreiben und kennen die ent-
sprechenden historischen 
Grundbegriffe in deren Eigenge-
schichtlichkeit, 
- haben grundlegende Kennt-
nisse der verschiedenen Per-
spektiven der Geschichtswissen-
schaften und ihrer quantitativen 

- sind in der Lage, forschungs-
orientiert historische Sachver-
halte zu erarbeiten, fachge-
recht zu präsentieren und ei-
genständig zu beurteilen. 
 



  
 
 

 

 

- haben grundlegende Kennt-
nisse der verschiedenen Per-
spektiven der Geschichtswis-
senschaften und ihrer quanti-
tativen und qualitativen Metho-
den und können die Qualität 
geschichtswissenschaftlicher 
Arbeiten kritisch bewerten, 
- kennen zentrale Konzepte 
der Geschichtswissenschaft 
und der Geschichtsdidaktik, 
die sie zur weiteren Reflexion 
über Geschichte und histori-
sches Lernen befähigen, 
- kennen die einschlägigen 
Datenbanken der Geschichts-
wissenschaften und können 
diese für ihre Zwecke nutzen, 
- sind fähig, Designs für empi-
rische Lehr-Lernforschung zu 
konzipieren (im Hinblick auf 
Bachelorarbeit). 

und qualitativen Methoden und 
können die Qualität geschichts-
wissenschaftlicher Arbeiten kri-
tisch bewerten, 
- kennen zentrale Konzepte der 
Geschichtswissenschaft und der 
Geschichtsdidaktik, die sie zur 
weiteren Reflexion über Ge-
schichte und historisches Lernen 
befähigen, 
- kennen die einschlägigen Da-
tenbanken der Geschichtswis-
senschaften und können diese 
für ihre Zwecke nutzen, 
- sind fähig, Designs für empiri-
sche Lehr-Lernforschung zu 
konzipieren (im Hinblick auf Ba-
chelorarbeit), 
- können historische Themen 
mehrperspektivisch (fächerver-
bindend und/oder fächerüber-
greifend) unter Berücksichti-
gung allgemeiner und fachlicher 
Methoden didaktisch und pro-
jektbezogen vernetzen sowie 
theorie- und praxisbezogen re-
flektieren. 

Fachdidaktik - kennen zentrale Begriffe, 
Konzepte und Prinzipien des 
historischen Lehrens und Ler-
nens, 
- rezipieren geschichtsdidakti-
sche Forschungsergebnisse 
und vernetzen diese mit ihren 
Kenntnissen, 
- kennen Kompetenzmodelle 
historischen Lernens und 
die Dimensionen von Ge-
schichtsbewusstsein und kön-
nen diese im Hinblick auf die 
Gestaltung historischer Lern-
prozesse reflektieren, 
- bewerten curriculare Vorga-
ben auf der Grundlage didakti-
scher Konzepte, 
- stellen dar, wie sie die Aus-
prägung der Heterogenität in 
Lerngruppen erkennen und 
welche Maßnahmen sie dar-
aus für das historische Lernen 
ableiten, 
- reflektieren ihre Erfahrungen 
mit der kompetenzorientierten 
Gestaltung und Durchführung 
von Geschichtsunterricht und 
historischem Lernen, 
- können Text,-, Sach- und 
Bildquellen erschließen und 
wissenschaftlich analysieren 
und kennen Methoden des 
Quelleneinsatzes im Ge-
schichtsunterricht, 
- gehen kritisch mit den media-
len Dimensionen der Ge-
schichte und der Geschichts-
vermittlung um, 
- reflektieren Ziele, Methoden 
der Leistungsprüfung und Be-
wertung im Geschichtsunter-
richt, 

- kennen zentrale Begriffe, 
Konzepte und Prinzipien des 
historischen Lehrens und Ler-
nens, 
- rezipieren geschichtsdidakti-
sche Forschungsergebnisse und 
vernetzen diese mit ihren Kennt-
nissen, 
- kennen Kompetenzmodelle 
historischen Lernens und 
die Dimensionen von Ge-
schichtsbewusstsein und kön-
nen diese im Hinblick auf die 
Gestaltung historischer Lernpro-
zesse reflektieren, 
- bewerten curriculare Vorgaben 
auf der Grundlage didaktischer 
Konzepte, 
- stellen dar, wie sie die Ausprä-
gung der Heterogenität in 
Lerngruppen erkennen und 
welche Maßnahmen sie daraus 
für das historische Lernen 
ableiten, 
- reflektieren ihre Erfahrungen 
mit der kompetenzorientierten 
Gestaltung und Durchführung 
von Geschichtsunterricht und 
historischem Lernen, 
- können Text,-, Sach- und Bild-
quellen erschließen und wissen-
schaftlich analysieren und ken-
nen Methoden des Quellenein-
satzes im Geschichtsunterricht, 
- gehen kritisch mit den media-
len Dimensionen der Geschichte 
und der Geschichtsvermittlung 
um, 
- reflektieren Ziele, Methoden 
der Leistungsprüfung und Be-
wertung im Geschichtsunterricht, 

- beherrschen Kompetenzmo-
delle historischen Lernens und 
die Dimensionen von Ge-
schichtsbewusstsein und kön-
nen diese im Hinblick auf die 
Gestaltung historischer Lern-
prozesse reflektieren, 
- können curriculare Vorgaben 
auf der Grundlage didaktischer 
Konzepte bewerten, 
- beherrschen die wichtigen 
theoretischen Forschungsan-
sätze und empirischen Metho-
den der Geschichtsdidaktik 
und können diese reflektieren, 
- können geschichtsdidakti-
sche Forschungen kritisch dis-
kutieren und diese mit ihren 
historischen und erziehungs-
wissenschaftlichen Kenntnis-
sen vernetzen, 
- sind in der Lage, sich selbst-
ständig über neueste ge-
schichtsdidaktische Debatten 
zu informieren und an diesen 
zu partizipieren, 
- können erläutern, inwiefern 
Geschichte immer auch poli-
tisch ist, 
- sind in der Lage, Geschichts-
schulbücher und Geschichts-
unterricht historisch-politisch 
zu reflektieren, 
- können über den politischen 
Bildungswert des Fachs Ge-
schichte reflektieren. 
 
 



  
 
 

 

 

- können die Bildungs- und Er-
ziehungsaufgaben von Ge-
schichtslehrkräften unter Be-
rücksichtigung der heteroge-
nen Lebenswelten und der in-
dividuellen Lernausgangsla-
gen der Schülerinnen und 
Schüler reflektieren, 
- reflektieren die Funktion von 
Geschichte beziehungsweise 
historischer Bildung in der 
Gesellschaft und nehmen 
Stellung zu aktuellen Diskur-
sen der Geschichtskultur, 
- kennen verschiedene Objek-
tivationen und Institutionen der 
Geschichtskultur und ihre Spe-
zifika und sind in der Lage, 
diese im Geschichtsunterricht 
einzubringen, 
- sind mit verschiedenen Tätig-
keitsfeldern von Public Histori-
ans vertraut. 

- können die Bildungs- und Er-
ziehungsaufgaben von Ge-
schichtslehrkräften unter Be-
rücksichtigung der heterogenen 
Lebenswelten und der individu-
ellen Lernausgangslagen der 
Schülerinnen und Schüler reflek-
tieren, 
- reflektieren die Funktion von 
Geschichte beziehungsweise 
historischer Bildung in der 
Gesellschaft und nehmen 
Stellung zu aktuellen Diskursen 
der Geschichtskultur, 
- kennen verschiedene Objekti-
vationen und Institutionen der 
Geschichtskultur und ihre Spezi-
fika und sind in der Lage, diese 
im Geschichtsunterricht einzu-
bringen, 
- sind mit verschiedenen Tätig-
keitsfeldern von Public Histori-
ans vertraut, 
- sind mit neuesten Entwicklun-
gen bilingualen Lernens vertraut 
und können diese eigenständig 
für ihre unterrichtlichen Zwecke 
weiterentwickeln. 

Fachprakti-
sche Grund-
lagen 

- können geschichtswissen-
schaftliche Erkenntnisse und 
Sachverhalte in strukturierter 
Form und an wissenschaftli-
chen Standards orientiert me-
diengestützt darstellen und 
kommunizieren, 
- sind in der Lage, die digitale 
Dimension historischer Quel-
len in Wissenschaft und Un-
terricht zu reflektieren und er-
folgreich zu nutzen, 
- sind in der Lage, historische 
Kenntnisse mit aktuellen ge-
sellschaftlichen Entwicklun-
gen zu kontextualisieren und 
den grundsätzlichen Gegen-
warts- und Zukunftsbezug der 
Geschichte zu vermitteln. 

- können geschichtswissen-
schaftliche Erkenntnisse und 
Sachverhalte in strukturierter 
Form und an wissenschaftlichen 
Standards orientiert medienge-
stützt darstellen und kommuni-
zieren, 
- sind in der Lage, die digitale 
Dimension historischer Quellen 
in Wissenschaft und Unterricht 
zu reflektieren und erfolgreich 
zu nutzen, 
- sind in der Lage, historische 
Kenntnisse mit aktuellen gesell-
schaftlichen Entwicklungen zu 
kontextualisieren und den grund-
sätzlichen Gegenwarts- und Zu-
kunftsbezug der Geschichte zu 
vermitteln, 
- kennen verschiedene bilingu-
ale Zugriffe auf historische Un-
terrichtsinhalte und sind in der 
Lage, diese im Geschichtsunter-
richt anzuwenden. 

 

 
 

  


